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Germersheim, 20.03.2020 
 

Coronavirus 
Notpflegestation eingerichtet 
Brechtel: Vorsorgemaßnahme, falls mobile Pflegekräfte ausfallen oder nicht 
Haushalte nicht mehr anfahren können 
 
„Wir müssen versuchen, die Zeit, die wir haben zu nutzen, und alle Vorkehrungen treffen, 
sollte es zu einem größeren Ausbruch an Erkrankungen durch das Coronavirus auch bei 

uns kommen“, so Landrat Dr. Fritz Brechtel. „Wir müssen dabei auch an die Menschen 

denken, die schon jetzt auf regelmäßige Unterstützung und Pflege im eigenen Haus 

angewiesen sind, also an diejenigen, für die die Hilfen von beispielsweise 

Sozialstationen, mobilen Pflegediensten und Pflegekräften von unschätzbarem Wert und 

unter Umständen lebensnotwendig sind.“ Sollten aufgrund einer enormen 

Erkrankungswelle diese Fachkräfte wegbrechen, sei es durch eigene Erkrankungen oder 

durch Quarantänemaßnahmen, möchte der Landkreis Germersheim den zu Pflegenden 
schnell eine sichere Versorgung ermöglichen. 

Deshalb hat der Landkreis heute, Freitag, eine Not-Pflegestation in Räumen der 

Realschule Plus in Bellheim eingerichtet. Kräfte des Technischen Hilfswerks, des 

Deutschen Roten Kreuzes, der Malteser und der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft 

haben gemeinsam Räume vorbereitet und u.a. 45 Betten aus den Beständen des 

Katastrophenschutzes des Landkreises aufgebaut und vorbereitet. Zum eigenen Schutz 

vor einer möglichen gegenseitigen Ansteckung während ihres Einsatzes in Bellheim 
waren alle Helfer mit einem Mundschutz ausstaffiert. 

„Die zentrale Pflegeeinrichtung ist zum jetzigen Zeitpunkt eine reine Vorsorgemaßnahme. 

Natürlich wünschen wir uns alle, dass sie hoffentlich niemals in Betrieb gehen muss“, 

betont Brechtel. Er weist zudem besonders darauf hin, dass hier keine durch den 

Coronavirus Erkrankten untergebracht werden: „Es ist rein für Mitmenschen vorgesehen, 

die in ihrem Alltag auf Pflege durch Fachpersonal angewiesen sind und ohne diese 

Betreuung in existenzielle Notlagen geraten würden!“ 

Die Räume der Realschule Plus in Bellheim stehen bis zum Abebben der Infektionswelle 
leer, da bis dahin nicht mit einem regulären Schulunterricht zu rechnen ist. Nimmt die 

Infektionswelle ab, können auch Pflegekräfte wieder ihre Arbeit aufnehmen und die meisten 

zu Pflegenden in ihr Zuhause zurückkehren. Geplant ist ein Betrieb der Notpflegestation durch 

die SEG Führung des Landkreises Germersheim, die fachliche Betreuung der Personen 
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obliegt dann den Fachkräfte der mobilen Pflegediensten, die zu diesem Zeitpunkt viele 

Haushalte auch nicht mehr anfahren werden können. 

„Ich danke den vielen ehrenamtlichen und hauptamtlichen Helfern, die in 

Krisensituationen in unserem Landkreis immer parat stehen, mit anpacken, planen und 

stets lösungsorientiert mitarbeiten. Ich danke Ihnen allen!“, so Landrat Brechtel. 


